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st. ©alien dfrpeite Beilage su ICr. 52 Oer 3<tywt\$tt ^rauerc ^eitung. 28. Dumber 1902

Im Bltialîrabcnït.
(Eittc alte Sage melbct uns bap etne Stabt oor geiteit
Steig unb t)od) am ÎTÏeer geftar.ben, mie gebaut für

(Eroigîetten.
211s an einem fcpöncn Kbenb iprc ©locfeu Hupe riefen,
Sauf bie Stabt mit allem Raubet itt bes ITÎeeres bunfle

Diefett.

Uni roo einft bie £uft gelädjelt irt bes £ebens H?edjfel
fällen,

IDo bie (Trauer umgegangen, ftiiftern pente tjelle ÎDellen.
Zînr in füllen geierftnnben bringt ein Klang empor com

©rnnbe,
lUie bes Kocglöcf eins ©riipen, mie (Bebet aus frommem

ïïïunbe.

üienfctjctifinb, fo lap mid) beuten bietet Sage toeife £cpre '

Sag mir, ift bir nichts oerlunfen? bfaft bn feine Stabt
im ifteere?

ttlapnt bid? nidjt bas ©locfeuflingen in berKltjaprabenb»
ftunbe,

Dap oiel Jfveub', viel Scibcn fcplnmmern in bes £ebens=
meeres ©rnnbe?

3ugenb3eit, bu ïïtaicnmorgett, langft hat bid? baflTteer
»erfd/lutigert I

fjeute nur im geitenraufcpen ift beitt K ang 311 mir ge=
brungeu.

Unb mid) tragen in bie Reimat ber (Erinnerung ©e=
banfen ;

groper gugetib Rolbeti gauber fühl' ums alte Eierg id)
raufen.

21Ues t)at bie geit rerfepluitgcn, Kiuberglücf unb 3ugenb=
roonnen,

£eib unb ^reub' ber fpätern 3at!re- ahes, alles ift 3er=
rönnen.

iUas bas letjte 3ahr gewoben, mie bas Kite mirb's
oerfinfen,

©liicflicb, roetttt aus feinen fluten ein paar frope Stern»
lein minfen.

©lncflid), menu bie geitenmellcu leis bes £ebens £eib
oerfcplmgen,

Dap in fiipen IDepmutstönen bie oerfunfnen ©löcfleiu
flingen.

©liiiflid), roenn am £ebensabenb, beinen 2lbfd)ieb 3U

oerfepönen,
21ns bent Uteer oergangner (Traten nur gan3 reine

©löcflein tönen 1

3o(i. »raffet-

Beueö from BûdîErmarM.
Oonnenftäferdien. Steine ©efcpidjten gurn Sefen unb

©rgäplen für ffinber non fünf bii adjt gapren.
Slgneë ff ü ft er. iJJtit nier farbigen Sottbilbern
nad) Stquaretten non grip Sergen. Sertag non
Seng & SRüttet in Stuttgart. 154 Seiten Oftao.
ffßreiS eleg. geb. 9Rf. 3.—.

Die „Sonnenfäfercpen" finb allertiebfte, fleine
groittinge, beren ©rlebniffe ben gnpalt biefeë SanbeS
bilben. Sülle bie gaplreicpen ©çifoben finb in fo nainent,
finblidjem Tone gehalten, bap fie fid) niept nur gum
abfdjnitttneifen Sefen für bie ffleinen, fottbern auep gtim
©rgäplen eignen. ©Itern nnb ©rgiepern tnirb ba§
Sucp ein fefjr roittfommene? §ilf§mittel fein, um ba§
unermüb(id)e Serlangen ber fleinen Quälgeifter nad)
pübfdjen (Sefcpicpten mit ©rfolg gu befriebigeit.

5er itiubcrfreunb. ©epmeigerifepe itluftrierte Scpüler»
geitung. ©erau§gegeben non einem herein non ffinber»
freunben. ©pef»SRebaftion :®ugen©utermeifter
unb grl. @. DÎ 011 in Sern. ©mpfopten non ber
gugenbfepriften »ffommiffton be§ ©eproeiger. ßeprer»
oereinê. XVII. Jahrgang. ©rop»8°, 196 S. Sud)»
bruefetei Sücpter&©o., Sern. gapreSabonnement
gr. 1.50; geb. gaprgang gr. 2. —, in Sßraipteinbanb
gr. 2.50; 1 Slbonnement unb 1 geb. gaprgang gu»

fatnmen 50 ©t§. SRabatt.

„Der ffinberfreunb" barf al§ einer ber roürbigften
Mepräfentanten berjenigen gugenbliteratur betrachtet
toerben, bie nom Stanbpunft ber eblern Soltêmorat
ergieperifd) unb bitbenb auf Sparafter unb Sitte ber
gugenb roirft. Die Silber ftnb forgfältig au§ge»
rnâÇlt, paffenb unb gut roiebergegeben. ®er ^nljalt
ber Sdjrift ift bent jugenblidjen ®enfen gang pge=
fd^nitten unb bietet eine reiche 2Ibroed)«tung jtoifdjen
S3elel)rung unb Untergattung, ®rnft unb Sdjerg, Sßoefie
unb Sßrofa.

5ie gute unb bie fdil'edjte frjielluttg in fWeifpicleu
non *

*
* ft. 8°, get). 3W- 1-120, geb. 3JI. 2.—. (®er=

lag o.fjriebr. ißietoeg&Sof)n, löraunfi^ineig.)
®in neue? Sud) über ®rgiet)ung ®ibt es bettn

beren nict)t fd)on in fd)toerer 3Jienge unb auSgegeicl)=
neten 3nf)att§'f ©emift Stur toerben fie leiber gerabe
in jenen ffreifen toenig getefen, too bie§ am toüitfd)en§=
merteften märe, teils roeil fie gu umfangreid), teils nidjt
gemeinoerftänblid) genug gefdjrieben finb. ®aS norlie»
genbe Südjleiit fucfjt biefe beiben iliaditeile gu nermeiben.
®er Serfaffer bat fid) auf bie fpauptpunfte befdjranft
unb bie attS bem Seben gegriffenen Seifpiete fo bar=
geftetlt, baf ber Qnbalt beS SudieS für baS SerftänbniS
unb bie Çbrberung beS QntereffeS roeitefter ffreife ge=
eignet fetn bürfte. ®S ift tein Südjlein für gelehrte
ipäbagogen, eS roenbet fid) unmittelbar an bie Säter
unb ällütter uttferer ffleinen in einer ÎReibe non Sei=
fpielen guter unb fdjledjter ©rgiebungSmetboben, bie
nortreffltd) geeignet finb, forgfante ®ltern gutn 9iacb=
benten anguregen uttb in ftatib gu fepen, gebier gegen
bie ôauptgTuiibffttje guter ©rgiebuitg gu oermeibett.

3ut 5oßtorljaufe. ®ine ®rgäblung für ffinber non
©lifabetb Ipalben. 9ïlit nier ^arbbrudbilbern
nad) 9Iquarellen non ffrip Sergen. Serlag non
Seng & 9MHer in Stuttgart. 242 Seiten Dttao.
IßreiS eleg. geb. 9RI. 4. —.

®aS fBottorbauS einer flehten Stabt bilbet ben

Sammelpuuft einer Sdjar oott ffinbern, beren ffreuben
uttb Seiben im Serfebr untereinanber unb mit ffrentbett
ben fjauptinbalt biefer fpannenben unb ritbrenben ©r
gäbtung bilben. Der iidg burd) baS ®ange biuburd)=
giebenbe SDBectjfet non ergreifenbem ©ruft unb berger:
frifdjenbetu (pumor rnirb biefe neuefte @rgäl)tung ber
berltbmteu Serfafferitt balb gu einem SieblingSbttdje
ber ffleinen tnacbett.

SSobcmes DtodiDttdi. 9Jlit befonberer Serücffidjtigung
ber bggienifd)en ©runbfäge ber 9leugeit unb ber na»
tionaten ffücbe bearbeitet non Sofie Sfteifhter. 3)aS
SBert erfdjeint in 12 Sieferungen gu 60 ®tS. ffomplett
gebttnbett 6 ffr. 70 ©tS. (31. §artleben'S Serlag
in 2Bien).

®iefeS 9Ber! ift baS Diefultat einer mebrjäbrigen,
mübeooUett 3lrbeit unb bebanbelt fpegieü nur bie ffüdje
uttb baS ffocbroefeti. Die fRegepte finb eittfad), jebod)
in moberner fRid)tung fad)ltd) erîtdrt unb für lieber»
mann leidjt oeniänblid). Der rooblfeile ißreiS unb bie
fdjone ïluSftattung beS „SRobernen ffod)bttd)eS" non
Sofie fSReifner, roeldjeS aud) fdjott fomplett gebunben
für nur 6 ffr. 70 ®tS. gu baben ift, nerbient tobenbe
îtnerfennung.
5ie 'itötfter ber frbe. @iite Sd)ilberung ber SebenS»

toeife, ber Sitten, ®ebräud)e, ffefte unb fjecemonien
aller lebenben Solfer non Dr. ffurt Sa m pert
SRit 780 91bbilbungen na^ bem Seben. Sief. 19—22
(Stuttgart, Deutfcbe SerlagS=9lnftaIt.)

9Rit ber 19. Sieferung beginnt ber gtoeite Sanb
biefeS etbnograpbifdjen IßracbttoerfeS, baS baS Sebürf»
niS nad) einer allgemein oerftänbtid) gehaltenen utib
ohne gelehrten Sattaft bod) alle ©rgebniffe ber neueften
fforfd)ung roeiteften ffreifen nermittelnben SBIferfunbe
in nottem SRafje befriebigt. Qn ben foeben gur 9luS=

gäbe gelangten Sieferungen 19—22 roerben gunädjft bie

SBlferfd)aften non 9Iegppten, Slubien, DuniS, 3llgerien
unb SRaroffo gefdjilbert, benen bie Stämme ber Sa»
bara unb beS Suban folgen. Son ben 3lbeffiniern
roenbet fid) bie ftetS frifd) unb angiebenb gehaltene
Darftettung ben Seroobnern ber burd) Sritifd)»Dftafrifa
biS m ben Storben non DeutfdpDftafrifa reiebenben
oftafritanifdjen Steppe gu. ®ine lebenSootte ©rlaute»
rung erfahrt bie Darftettung burd) bie gasreichen, un»
gemein naturroabren unb fünftlerifcb ausgeführten Qttu»
ftrationen, non benen mir gang befonberS baS prächtige,
in ffarbenbrud ausgeführte SilbniS einer ObaliSfe
bernorbeben. Die gange SluSftattung beS empfeblenS»
roerten SGBerfeS ift to oornebm unb gebiegen, bap ber
tpreiS non 60 ißf. für bie Sieferung als febr billig be=

geidjnet roerben mup.

„Jä gätt, fe geif'sî" Sernbeutfi^e Sonette non
tRubolf non Daoel. Serlag non 31. grande
(norm. Sd)mib & grande) Sern. Srofeb. gr. 3. —,
geb. gr. 4. —.

DiefeS Sud) roeift ed)t bernifdjeS Solalfolorit, nidjt
nur burd) bie SRunbart, fonbern aud) im Stoff unb
burd) beffen Sebanblting. Die behagliche Sreite ber
@rgäl)lung ftimmt oorgüglid) gu jener Beit, roo unfere
Sorfabren baS Seben nod) fo bebagüd) gu nehmen
nerftanben. gür bernifdje Sefer mttp bie Settüre ein
fpegieller ®enttp fein.

lirpuieigerifiber ^ifiül'erftal'enfter 1903. Serlag non
jpuber & ©0. in grauenfelb. ißreiS gr. 1.50.

Der fdjroeigerifcrje Schülertalenber bebarf feiner
©mpfeblung; er empfiehlt ftd) felbft. @r ift gu einem
SebürfniS beS SchülerS unb ber Sdjülerin geworben
unb ber neu erfdjeinenbe Jahrgang finbet baher reget»
ntäpig feinen Slap auf bem SSunfdjgebbel unb auf
bem weihnachtlichen ©abentifd).

^fl'anjenbeil'ftunbe. tpftangen unb ffräuter als
SolfSheilmittel. Unter bef onberer Se»
rüdfiihtigungber roiffenfdjaftlichengorfd)»
ungen unb argtlidjen ©rfahrungen ber
Seugeit nah gunerläffigen Quellen be»
arbeitet non 91b. 311f. SRidjaeliS. Sttlit 1

Silbtafel in 8 Sieferungen à 30 Sf8- DaS gange
SJerf brofeh- 9R. 2.40, geb. SR. 3. —. Sertag :

®ebauer Sd)roetfd)fe, Druderei unb Serlag
m. b. §., §alle a/S.

Da ber Serlag ein Probeheft oottfommen toften»
frei abgibt, fo ift eS einem jeben gntereffenten erntög»
licht, fid) über baS SBert- ein eigenes Urteil gu bilben.

„28iener 38obe". DaS oorliegenbe £>eft 3 (9luS=
gäbe oom 1. Sooember) bebanbelt ausfefgtiefjticl) bie
SBinteitoilette. SJÎait begegnet ben neueften @rfd)einun»
gen in Strapenfteiöern, Dbeater» unb ©eletlfrfjaftStoi»
leiten unb ©iStoftümen. Die Serroenoung oon sflelg»
roert ift ausführlich bebanbelt. Die ©ratiSbeilage

SBiener ffinbermobe" enthält fämtlidje ffinbertleiber
für ben SBinter, ber ôanbarbeitSteil hübfdje neue
Siufter für jebe Dedjnif. gür ben bittigen SreiS oon
ff. 3. — 9Rt. 2.50 bietet baS beliebte gournal otel
SraudjbareS unb .UnterbaltenbeS, fo bap rotr jeber
Dame baS 31bonnement nur empfehlen tonnen. 3Ran
abonniert bei allen Sudjbanbtungen, bei beit weiften
^oftanftalten, foroie bireft beim Serlage ber „SSiener
SRobe" in 3Bten VI/2.

3nt Serlage oon Db- Schröter in 3«rier»
fchien : jJRerftßudj für ^ebermann 1903. IßreiS 30 ©tS.

DaS prattifdje Süd)lein in Dafcbenformat enthält
einen Sotigtatenber für alle Dage beS gabreS, neure»
oibierte, febr guoerläffige Soft» unb Detegrammtajen
für gn» ttnb 3luSlattb, Sanfnoten» unb Äliüngtabetten,
Sergleid)ung ber äRape unb ®ewid)te frember Sauber,

3inS» ttnb 3infeêgin§berec()ner. ©S fann befonberS
allen ®efd)äft§Ieuten als Sotigbud) ober Srieftafi^en»
©inlage empfohlen roerben.

„Jlrembe fiebern" oon gofefa Ditrd. 136 Seiten,
©leg. brofepiert ipreiS 2 SRart. Serlag beS ©üb»
beutfdjen SerlagS»gnftitutS in Stuttgart.

Der Ditel beS oorliegenben SucfjeS ift gut gewählt,
benn „frembe gebern" finb'S in boppelter Sebeutung,
bie unS hier gereift roerben. 3Ran tonnte bie tleine
Sammlung aud) gu ben 9lntbotogien rechnen, benn eS

finb UluSgüge auS gar oielerlei guten, betannten unb
unbefannten äBerten oerfebiebenfter Qeiten oertreten.
Um nur ein paar Stamen gu nennen: ba finben roir
ben geiftootten ©merfon, ben ItebenSroürbigen gontane,
©. ®rimm, §erp, bu Srel, fpottei ; ba ift ©ottfr. ffetter
reid) oertreten, ber berb=ortginette $b- Sifter, ®rego»
rooiuS, ©traup, ©appir, SiSmard. 3luch ein bisher nid)t
überfepteS geiftreicpeS „SRärcpen" oon g. g. iRouffeau
nimmt unfer gntereffe in Slnfprud). Die 9luSftattung
beS SBertcljenS ift fepr originell unb fein. ©ISbetp D.
— roopl eine ©chroefter ober Docptet ber ôerauSgeberin
— bat gierlicpe gnitialen unb Titelblätter bagu ge=
geiepnet, bie bem ®angen ben ©tempel beS gntimen
unb ®emütüotten aufbrüden. 9Röge baS Sücplein ben
9Beg auf red)t oiele 2Beipnad)t§tifcbe finben unb ba»

mit ber 3roed beS gangen SeginnenS erfüllt roerben.

$erfdjeu al's érgieljer. gn biefem 4. Sanbe ber
überall mit ©ntpufiaSmuS begrüpten pumoriftifepen
Sibliotpet „^rootitj 2Rftbel" oongeücitaS fRofe
(Serlag oon Step. Song, Serlin W 57, ißreiS 1 SRart)
füprt bie Serfafferin ipre fpetbin, baS mutige, in iprer
eepten Slatürlicpteit unb pergerquidenben griffe fo
überaus ftjinpatpifcpe fferlcpen weiter in bie gäprniffe
unb SRüpfeligteiten beS SebenS hinein. DaS „fferl»
djen", burd) einen feproeren ©cpidfalSfcpIag auS glän»
genben Serpältniffen pinauSgefcpleubert, lernt all' bie
trüben ©rfaprungen unb Seiben, bie Drangfalierungen
unb ©ntfagungen tennen, roeldje mit bent ©rgiepe»
rinnenberufe fo eng oerbunben finb. gmmer aber
bepält eS ben ffopf oben; eS läpt ftip aud) oon ber
troftlofeften Situation niept „untertriegen", unb, felbft
in SRüpfal unb SetrübniS, oerftept eS boep, burcp ben
Siebreig tpreS SBefenS ber beglüdenbe ©onnenftrapl
für ipre gange Umgebung gu roerben, bie freilich einer
folcpen ötmmelSgabe nur gu oft gar nid)t roert ift.
„fferlchett" pat fid) gu jenem ©baratter entroidelt, beffen
ffierben in ben früheren Sänben — „ffleinftabtluft"
— „fferlcpenS Sepr» unb Sßanberjapre" — unb „fferl»
epen roirb oernünftig" — mit fo feinfinniger tßfqcpo»
logie gefipilbert ift. feier, in bem neueften Sanbe,
finbet bie .ßelbin reiepe ©elegenpeit, in allen möglichen
Sagen bie geftigfeit ipreS ©inneS unb bie ferngefunbe
Statur ipreS SßefenS gu offenbaren. 9lber auep bie
feproerften §ergenStämpfe in bem Stingen um baS ®lüd
ber Siebe bleiben ipr niept erfpart. Unb baS atteS

ift fo attfprucploS, fo eept lebertSroapr unb lebenSroarm
ergäplt, bap baS gntereffe an biefer eigenartigen, in
aller 9lnfprucpSloftgfeit bod) fo feffelnben gigur feinen
9lugenblid erlapmt.

Fin nPOCCPP Fphlpr es' Binder einzig
CHI yiUä&til ruiner mit Kuhmilch
aufzuziehen da der Kuhmilch die knochen- und
muskelbildenden Bestandteile fehlen. Vom dritten Monate
bedarf ein Kind einer kräftigen Nahrung. Man gebe
ihm daher dreimal täglich Oalactina das fleisch-,
blut- und knochenbildende, vorzügliche Kindermehl
und nur in der Zwischenzeit gute Kuhmilch. [2108

^(irtnättiger duften, häufige .Hatarrpe,
ßeiferteit, furgen 9ltpem, SluSrourf, Serfdjleimung ber
Sunge, Siacptfcproeip, ©rfättung unb ©cplaflofigfeit
peilt rafip unb grünblicp baS berüpmte ©pecialpeil»
mittel „9lntituberfulin". gn Segug auf bie fiepere
SBirtung ift Slntitubertulin allen âpnlicpen Präparaten
weitaus überlegen, roaS burcp gaplreicpe 3lnerfennungS=
fepreiben eoibent beroiefen ift. preis gr. 3.50. DépôtS:
3lpotp.3l.So6c(t in §eri«au, Warft-«potpete in »afel. [2120

${xäftiQxmQ$mxtteL
2157] ©err Dr. (Srbmann in (fpartottenliurg fdjreibt:
Son ber oortrefflicpen SBirfung oon Dr. gommel'S
©aematogen pabe id), mid) in meiner eigenen gamilie
übergeugt, roo burcp ®ebraucp oon 4 gtafepen eine
neroenfraitfe junge Dame, bie ipre ©rnäprung burd)
anftrengenbeS ©tubium ber SRufit 2c. total ruiniert
patte, ißre friiöete Ttrifrfic oöl'fig roieber erl'angt pat."

Leberthran - Emulsion.
Stern- Marke

Vorzügliches, wohlschmeckend.Präparat von Aerzten empfohlen

Preise inklusive 1 Sohachtel Pfeffermilnz-Bonbons :

7, Flac. 4 Fr. ; V2 Flac. ä Fr.

Zu haben in tien Apotheken.
Wo kein Depot, wende man sich um kostenfreie Nach¬

nahme-Sendung zu obigen Preisen an [2126

Sauters Laboratorien, Aktiengesellschaft, Genf.
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Am Alkjshrabend.
Eine alte Sage meldet uns daß eine Stadt vor Zeiten
Stolz und hoch am Meer gestanden, wie gebaut für

Ewigkeiten.
Als an einem schönen Abend ihre Glocken Ruhe riefen.
Sank die Stadt mit allein Zauber in des Meeres dunkle

Tiefen.

Un) wo einst die knst gelächelt in des kebens Wechsel¬
fällen,

wo die Trauer umgegangen, flüstern heute helle Wellen.
Nur in stillen Feierstunden dringt ein Klang empor voin

Grunde,
wie des Aveglöck eins Grüßen, wie Gebe» aus frommem

Munde.

Menschenkind, so laß mich deu'en Vieler Zage weise kehre '

Sag mir, ist dir nichts verlunken? Hast du keine Stadt
i n Meere?

Mahnt dich nicht das Glockenklingen in der Altjahrabend¬
stunde,

Daß viel Freud', viel Leiden schlummern in des kebens-
meeres Grunde?

Fugendzeit, du Maienmorgen, längst hat dich da-Meer
verschlungen I

Heute »u> im Zeitenrauschen ist dein K aug zu mir ge¬
drungen.

Und mich tragen in die Heimat der Erinnerung Ge¬
danken ;

Froher Fugend holden Zauber fühl' ums alte Herz ich
ranken.

Alles hat die Zeit verschlungen, Kinderglück und Zugend¬
wonnen,

Leid »nd Freud' der spätern Fahre, alles, alles ist zer¬
ronnen.

was das letzte Fahr gewoben, wie das Alte wird's
versinken.

Glücklich, wenn aus seinen Fluten ein paar frohe Stern¬
lein winken.

Glücklich, wenn die Zeitenwellcn leis des kebens keid
verschlingen,

Daß in süßen wehmutstönen die versunknen Glöcklein
klingen.

Glücklich, wenn am Lebensabend, deinen Abschied zu
verschönen,

Ans dem Meer vergangner Thaten nur ganz reine
Glöcklein tönen!

Joli. Brass-l.

Neues vom Büchermarkt.
Sonnenkäferchen. Kleine Geschichten zum Lesen und

Erzählen für Kinder von fünf bis acht Jahren. Von
Agnes Küster. Mit vier farbigen Vollbildern
nach Aquarellen von Fritz Bergen. Verlag von
Levy sr Müller in Stuttgart. 154 Seiten Oktav.
Preis eleg. geb. Mk. 3.—.

Die „Sonnenkäferchen" sind allerliebste, kleine
Zivillinge, deren Erlebnisse den Inhalt dieses Bandes
bilden. Alle die zahlreichen Episoden sind in so naivem,
kindlichein Tone gehalten, daß sie sich nicht nur zum
abschnittweise»» Lesen für die Kleinen, sondern auch zum
Erzählen eignen. Eltern und Erziehern wird das
Buch ein sehr willkommenes Hilfsmittel sein, um das
unermüdliche Verlangen der kleinen Quälgeister nach
hübschen Geschichten mit Erfolg zu befriedigen.

Der Aindcrfreund. Schweizerische illustrierte Schülerzeitung.

Herausgegeben von einem Verein von
Kinderfreunden. Chef-Redaktion:EugenSutermeister
und Frl. E. Rott in Bern. Empfohlen von der
Jugendschriften-Kommisston des Schweizer.
Lehrervereins. XVII. Jahrgang. Groß-8°, 196 S.
Buchdruckerei BüchleräCo., Bern. Jahresabonnement
Fr. 1. SV; geb. Jahrgang Fr. 2. —, in Prachteinband
Fr. 2. SV; 1 Abonnement und 1 geb. Jahrgang
zusammen SV Cts. Rabatt.

„Der Kinderfreund" darf als einer der würdigsten
Repräsentanten derjenigen Jugendliteratur betrachtet
werden, die vom Standpunkt der edlern Volksmoral
erzieherisch und bildend auf Charakter und Sitte der
Jugend wirkt. Die Bilder find sorgfältig ausgewählt,

passend und gut wiedergegeben. Der Inhalt
der Schrift ist dem jugendlichen Denken ganz
zugeschnitten und bietet eine reiche Abwechslung zwischen
Belehrung und Unterhaltung, Ernst und Scherz, Poesie
und Prosa.

Die gute und die schlechte Erziehung in Beispielen
von *

z
* kl. 8", geh. M. 1.2V, geb. M. 2.—. (Verlag

v. F rie d r. Vie w e g 6. S o h n, Braunschweig.)
Ein neues Buch über Erziehung! Gibt es denn

deren nicht schon in schwerer Menge und ausgezeichneten

Inhalts? Gen?iß! Nur werden sie leider gerade
in jenen Kreisen wenig gelesen, wo dies am wünschenswertesten

wäre, teils weil sie zu umfangreich, teils nicht
gemeinverständlich genug geschrieben sind. Das vorliegende

Büchlein sucht diese beiden Nachteile zu vermeiden.
Der Verfasser hat sich auf die Hauptpunkte beschränkt
und die aus dem Leben gegriffenen Beispiele so
dargestellt, daß der Inhalt des Buches für das Verständnis
und die Förderung des Interesses weitester Kreise
geeignet sein dürfte. Es ist kein Büchlein für gelehrte
Pädagoge», es wendet sich unmittelbar an die Väter
und Mütter unserer Kleinen in einer Reihe von
Beispielen guter und schlechter Erziehungsmethoden, die
vortrefflich geeignet sind, sorgsame Eltern zum
Nachdenken anzuregen und in stand zu setzen, Fehler gegen
die Hauptgruiidsntze guter Erziehung zu vermeiden.

Am Soktoryaule. Eine Erzählung für Kinder von
Elisabeth Halden. Mit vier Farbdruckbildern
nach Aquarellen von Fritz Bergen. Verlag von
Levy â Müller in Stuttgart. 242 Seiten Oktav.
Preis eleg. geb. Mk. 4. —.

Das Doktorhaus einer kleinen Stadt bildet den
Sammelpunkt einer Schar von Kindern, deren Freuden
und Leiden im Verkehr untereinander und mit Fremden
den Hauptinhalt dieser spannenden und rührenden
Erzählung bilden. Der sich durch das Ganze hindurchziehende

Wechsel von ergreifendem Ernst und
herzerfrischendem Humor wird diese neueste Erzählung der
berühmten Verfasserin bald zu einem Lieblingsbuche
der Kleinen machen.

Modernes Aochvnch. Mit besonderer Berücksichtigung
der hygienischen Grundsätze der Neuzeit und der
nationalen Küche bearbeitet von Sofie Meißner. Das
Werk erscheint in 12 Lieferungen zu 6V Cts. Komplett
gebunden 6 Fr. 7V Cts. (A. Hartleben's Verlag
in Wien).

Dieses Werk ist das Resultat einer mehrjährigen,
mühevollen Arbeit und behandelt speziell nur die Küche
und das Kochwesen. Die Rezepte sind einfach, jedoch
in moderner Richtung fachlich erklärt und für Jedermann

leicht veriiändlich. Der wohlfeile Preis und die
schöne Ausstattung des „Modernen Kochbuches" von
Sofie Meißner, welches auch schon komplett gebunden
für nur 6 Fr. 7v Cts. zu haben ist, verdient lobende
Anerkennung.
Die Mlker der Erde. Eine Schilderung der Lebens-
- weise, der Sitten, Gebräuche, Feste und Zeremonien

aller lebenden Völker von Dr. Kurt La m pert
Mit 780 Abbildungen nach dem Leben. Lief. 19—22
(Stuttgart, Deutsche Verlags-Anstalt.)

Mit der 19. Lieferung beginnt der zweite Band
dieses ethnographischen Prachtwerkes, das das Bedürfnis

nach einer allgemein verständlich gehaltenen und
ohne gelehrten Ballast doch alle Ergebnisse der neuesten
Forschung weitesten Kreisen vermittelnden Völkerkunde
in vollem Maße befriedigt. In den soeben zur Ausgabe

gelangten Lieferungen 19—22 werden zunächst die
Völkerschaften von Aegypten, Studien, Tunis, Algerien
und Marokko geschildert, denen die Stämme der
Sahara und des Sudan folgen. Von den Abessiniern
wendet sich die stets frisch und anziehend gehaltene
Darstellung den Bewohnern der durch Britisch-Ostafrika
bis m den Norden von Deutsch-Ostafrika reichenden
ostafrikanischen Steppe zu. Eine lebensvolle Erläuterung

erfährt die Darstellung durch die zahlreichen,
ungemein naturwahren und künstlerisch ausgeführten
Illustrationen, von denen wir ganz besonders das prächtige,
in Farbendruck ausgeführte Bildnis einer Odaliske
hervorheben. Die ganze Ausstattung des empfehlenswerten

Werkes ist jo vornehm und gediegen, daß der
Preis von 60 Pf. für die Lieferung als sehr billig
bezeichnet werden muß.

„Iä gätl, so geit's!" Berndeutsche Novelle von
Rudolf von Tavel. Verlag von A. Francke
(vorm. Schmid à Francke) Bern. Brosch. Fr. 3.—,
geb. Fr. 4.—.

Dieses Buch weist echt bernisches Lokalkolorit, nicht
nur durch die Mundarr, sondern auch im Stoff und
durch dessen Behandlung. Die behagliche Breite der
Erzählung stimmt vorzüglich zu jener Zeit, wo unsere
Vorfahren das Leben noch so behaglich zu nehmen
verstanden. Für bernische Leser muß die Lektüre ein
spezieller Genuß sein.

Schweizerischer Schülerkalender 1903. Verlag von
Huber â Co. in Frauenfeld. Preis Fr. 1.SV.

Der schweizerische Schülerkalender bedarf keiner
Empfehlung; er empfiehlt sich selbst. Er ist zu einem
Bedürfnis des Schülers und der Schülerin geworden
und der neu erscheinende Jahrgang findet daher
regelmäßig seinen Platz auf dem Wunschzeddel und auf
dem weihnachtlichen Gabentisch. -

Wflanzenheilkunde. Pflanzen und Kräuter als
Volksheilmittel. Unter besonderer
Berücksichtigung der wissenschaftlichenForsch-
ungen und ärztlichen Erfahrungen der
Neuzeit nach zuverlässigen Quellen
bearbeitet von Ad. Als. Michaelis. Mit 1

Bildtafel in 3 Lieferungen à 30 Pfg. Das ganze
Werk brosch. M. 2.40, geb. M. 3.—. Verlag:
Gebauer-Schwetschke, Druckerei und Verlag
m. b. H., Halle a/S.

Da der Verlag ein Probeheft vollkommen kostenfrei

abgibt, so ist es einem jeden Interessenten ermöglicht,

sich über das Werk- ein eigenes Urteil zu bilden.

„Wiener Mode". Das vorliegende Heft 3 (Ausgabe

vom 1. November) behandelt ausschließlich die
Wintertoilette. Man begegnet den neuesten Erscheinungen

in Straßenkleidern, Theater- und Gesellschaftstoiletten

und Eiskostümen. Die Verwendung von Pelzwerk

ist ausführlich behandelt. Die Gratisbeilage
..Wiener Kindermode" enthält sämtliche Kinderkleider
für den Winter, der Handarbeitsteil hübsche neue
Muster für jede Technik/ Für den billigen Preis von
K. 3. — — Mk. 2. S0 bietet das beliebte Journal viel
Brauchbares und .Unterhaltendes, so daß wir jeder
Dame das Abonnement nur empfehlen können. Man
abonniert bei allen Buchhandlungen, bei den meisten
Postanstalten, sowie direkt beim Verlage der „Wiener
Mode" in Wien VI/2.

Im Verlage von Th. Schröter in Zürich
erschien : Merkbuch für Jedermann 1903. Preis 30 Cts.

Das praktische Büchlein in Taschenformat enthält
einen Notizkalender für alle Tage des Jahres,
neurevidierte, sehr zuverlässige Post- und Telegrammtaxen
für In- und Ausland, Banknoten- und Münztabellen,
Vergleichung der Maße und Gewichte fremder Länder,

Zins- und Zinseszinsberechner. Es kann besonders
allen Geschäftsleuten als Notizbuch oder Brieftaschen-
Einlage empfohlen werden.

„Aremde Aedern" von Josefa Dürck. 136 Seiten.
Eleg. broschiert Preis 2 Mark. Verlag des
Süddeutschen Verlags-Jnstituts i» Stuttgart.

Der Titel des vorliegenden Buches ist gut gewählt,
denn „fremde Federn" find's in doppelter Bedeutung,
die uns hier gereicht werden. Man könnte die kleine
Sammlung auch zu den Anthologien rechnen, denn es

sind Auszüge aus gar vielerlei guten, bekannten und
unbekannten Werken verschiedenster Zeiten vertreten.
Um nur ein paar Namen zu nennen: da finden wir
den geistvollen Emerson, den liebenswürdigen Fontane,
H. Grimm, Hertz, du Prel, Holtei; da ist Gottfr. Keller
reich vertreten, der derb-originelle Th. Bischer, Grego-
rovius, Strauß, Saphir, Bismarck. Auch ein bisher nicht
übersetztes geistreiches „Märchen" von I. I. Rousseau
nimmt unser Interesse in Anspruch. Die Ausstattung
des Werkchens ist sehr originell und fein. Elsbeth D.
— wohl eine Schwester oder Tochter der Herausgeberin
— hat zierliche Initialen und Titelblätter dazu
gezeichnet, die dem Ganzen den Stempel des Intimen
und Gemütvollen aufdrücken. Möge das Büchlein den
Weg auf recht viele Weihnachtstische finden und
damit der Zweck des ganzen Beginnens erfüllt werden.

Kerlche« als Erzieher. In diesem 4. Bande der
überall mit Enthusiasmus begrüßten humoristischen
Bibliothek „Provinz Mädel'" von Félicitas Rose
(Verlag von Rich. Bong, Berlin VV S7, Preis 1 Mark)
führt die Verfasserin ihre Heldin, das mutige, in ihrer
echten Natürlichkeit und herzerquickenden Frische so

überaus sympathische Kerlchen weiter in die Fährnisse
und Mühseligkeiten des Lebens hinein. Das „Kerlchen",

durch einen schweren Schicksalsschlag aus
glänzenden Verhältnissen hinausgeschleudert, lernt all' die
trüben Erfahrungen und Leiden, die Drangsalierungen
und Entsagungen kennen, welche mit dem Erziehe-
rinnenberufe so eng verbunden sind. Jminer aber
behält es den Kopf oben; es läßt sich auch von der
trostlosesten Situation nicht „unterkriegen", und, selbst
in Mühsal und Betrübnis, versteht es doch, durch den
Liebreiz ihres Wesens der beglückende Sonnenstrahl
für ihre ganze Umgebung zu werden, die freilich einer
solchen Himmelsgabe nur zu oft gar nicht wert ist.
„Kerlchen" hat sich zu jenem Charakter entwickelt, dessen
Werden in den früheren Bänden — „Kleinstadtluft"
— „Kerlchens Lehr- und Wanderjahre" — und „Kerlchen

wird vernünftig" — mit so feinsinniger Psychologie

geschildert ist. Hier, in dem neuesten Bande,
findet die Heldin reiche Gelegenheit, in allen möglichen
Lagen die Festigkeit ihres Sinnes und die kerngesunde
Natur ihres Wesens zu offenbaren. Aber auch die
schwersten Herzenskämpfe in dem Ringen um das Glück
der Liebe bleiben ihr nicht erspart. Und das alles
ist so anspruchlos, so echt lebenswahr und lebenswarm
erzählt, daß das Interesse an dieser eigenartigen, in
aller Anspruchslosigkeit doch so fesselnden Figur keinen
Augenblick erlahmt.

i ss Kindsr sinnig
QUI > VlIIVI mit Kubmilok àu
msken da àor llullmileii àis lînoobsii- und inusksl-
dilcksnàsn össtancllsils kslllsn. Vom dritten Nonats
bsdark sin Kind sinsr Icräktizsn àtirung. Klan gebe
ikm dabor dreimal täglivb das llsisok-,
blut- und knooksnbildsnds, vc>r?ügliobs llindermeb!
und nur in der luiisobenreit gute Kuiimiiob. (2108

Hartnäckiger Husten, häufige Katarrhe,
Heiserkeit, kurzen Athem, Auswurf, Verschleimung der
Lunge, Nachtschweiß, Erkältung und Schlaflosigkeit
heilt rasch und gründlich das berühmte Specialheil-
mittel „Antituberkulin". In Bezug auf die sichere
Wirkung ist Antituberkulin allen ähnlichen Präparaten
weitaus überlegen, was durch zahlreiche Anerkennungsschreiben

evident bewiesen ist. Preis Fr. 3. SO. Dépôts:
Apoth. A. Loteck in Herisau, Markt-Apotheke in Basel, s-.-«

Kräftigungsmittel.
2>-?j Herr vr. Erdmann in Eharlottenvurg schreibt:
Von der vortrefflichen Wirkung von 0r. Hommel's
Haematogen habe ich mich in meiner eigenen Familie
überzeugt, wo durch Gebrauch von 4 Flaschen eine
nervenkranke junge Dame, die ihre Ernährung durch
anstrengendes Studium der Musik :c. total ruiniert
hatte, ihre frühere Arische völlig wieder erlangt hat."

Iisbsi'tlii'an - Lmulsion.
Stern- lilarke

Vonuzlielm, Mdlzedmàlliî.fii'àpôrâl vooàeà «wptodlvll

l'ràs inklusive I îZoksvtitol OksNvrmUo^-IZonboos:
v> 5>ao. 4 Pr. ; V- plav. s Pr.

Xu 1», <!< >, ^Vz,<»l1x-1t«»i>
ZVo Icsin Depot, i?snds w»i> sioN urn kostsvkroio àok-

nîlbmk-gsnâuiis nu odissn Vroison »ii (2126

Zsuters l-aboratorien, KIl!IsiM88ll8àsl, Kent.



Sdihtïhcr ïraiten-Bettung — Blätter für î»en fjäualidien Stets

Sämtliche Damen- u. Kinderkonfektion
fertige Kleider u- Oberjupes

für Erwachsene und Töchter, neueste
Kleiderstoffe» flanelle, Wolldecken etc. zu

festen, hilligen Preisen.

Bruppacher & Co.
Oberdorfstr. 27, neben Grossmünster.
Firmabestand seit 1840. Ehrendiplom 1894. [1782

Versende
echten Bienenhonig:
a) La Rösa - Alpenbienenhonig Fr. 3. 30

per Kilo; (H2329Ch) [2132
b) Poschiavohonig zu Fr. 2. 50 per Kilo;
c) Honig IIa (warm ausgelassen, dunkler,

aber gut) Fr. 1. 80 per Kilo.
Bei grösseren Quantitäten Rabatt.

•Tohs. Michael, Pfarrer
in Brusio bei Poschiavo (Graubünden).

Wà Reese's
Backpulver

rf.&ichea,Gugelhopf,Backwerk, etc.

anerkannt vorzügl. Ersatz für Hefe.

Fabrikniederlage bei Car! F. Schmidt, Zürich.

Damen-, Herren-, Knaben-

r0n3L„t5
Mittlere Bahnhofstrasse 00.

Meterweise. Muster franko. [1734
Maassanfertigung — tailor made.

Rausch's Haarwasser
das beste Pflegemittel der
Haare gegen Haarausfall und

I Schuppenbildung. Wo nicht
erhältlich direkt durch [1827

J .W. Bausch, Emmishofen.

Stammeln, heilt unter Garantie bei massigem
Honorar [l4,H3

Sprachheilanstalt Herisau.

Eine Schülerin meiner II. Elementarklasse

besuchte im Oktober a. c. in der

Sprachheilanstalt Herisau
den bezüglichen Kurs und wurde
erfreulicherweise von ihrem frühern

Stottern
geheilt. Es seien daher Eltern und
Lehrer auf diese Gelegenheit, Sprachfehler

durch ganz naturgemässe Methode
beseitigen zu können, gebührend
aufmerksam gemacht und darf die
Benützung derselben aus vollster Ueber-
zeugung empfohlen werden. [1588

Herisau, den 10. Dez. 1901.

IT. Heierle, Lehrer, Mühle.
Die Aechtheit der Unterschrift des

U. Heierle, Lehrer, Mühle, beglaubigt
Herisau, den 10. Dez. 1901.

Der Gemeindeschreiber:
Ad. Hanimann.

H.Scmerrer
J* München à

»?»»»»>»»»»»»»»»»-<

StfSt.Gallen
Jlluslr.Preisliste Franco

Frauen- und Geschlechts¬

krankheiten,
Periodenstörung, Gtebär-

mutterleiden
werden schnell und billig (auch brieflich)

ohne Berufsstörung unter strengster
Diskretion geheilt von

Dr. med. J.
1587J Eniienda.

Massage und schwed. Heilgymnastik.
Der Unterzeichnete beehrt sich hiemlt, ergebenst anzuzeigen,

class er gründlichen Unterricht in der Technik der man. Massage
(System Dr. Metzger), sowie in schwed. Heilgymnastik erteilt. Massige

Bedingungen; doch werden nur wirklich fähige Schüler und
Schülerinnen angenommen. G-eft. Anmeldungen gerne gewärtigend,
zeichne [1901] Hochachtungsvoll
Wolfhalden (Bodanla) L-Avzt SpenglßV

Ct. Appenzell A.-Rh. pract. Specialist für passage u. schwed. ){eilgymnastik

Parketol in der Schweiz gesotzlich geschützt, einziges Mittel
für Parketböden, das feuchtes Aufwischen gestattet,
Glanz ohne Glätte gibt, jahrelang hält, Linoleum con-
serviert und auffrischt. Wichsen und Blochen fällt

ganz fort; geruchlos und sofort trocken. Zeugnisse etc. auf Anfrage. Das Liter gelblich

zu 4 Fr und farblos zu Fr.4.50 nur allein echt zu haben in folgenden Dépôts:
Baden : L. Zander, Apotheke. Rapperswil : Louis Griesser.
Basel : Fr. Frey zum Eichhorn. Rorschach : L. Zander & Co., Apotheke.

Hans Wagner, Drog. z.Gerberberg. Rüti (Kt. Zürich): H. Altorfer.
Bern : Emil Rupf. ScfiafOiauseii : Gebr. Quidort.
Burgdorf: Ed- Zbinden zur alten Post. Gg. Sigg, Sohn.
Chanxdefonds: Droguerie neuohâteloise St. Gallen: Schlatter & Co.

Perrochet & Cie. Winterthnr : C. Ernst z. Schneeberg.
Frauenfeld: Handschin & Comp. Gebr. Quidort.
Horgen: J. Staub. Zürich: H-Volkart & Co.; Marktgasse.
Taixern : Disler & Reinhart. A, von Büren, Linthesoherplatz.

Parketol ist nicht zu verwechseln mit Nachahmungen, die unter ähnlich lautenden
Namen angeboten werden. [1594
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Hausfrauen I
Das Praktischste, Wärmste und

Gefälligste für Herbst und Winter ist der
in allen Farben waschechte [2138

Tricot-Wasch-Plusch
für Damen- und Kinder-Konfektion.

Reduzierte Preise. Muster auf Verlanen sofort.

meterweise Abgabe.
Rossi Sc Cie. in Zofingen.

»WARZIGE dai^r ZP FR. 1.25
- FR.0.65

abgegeben,
3S Bestellungen von mindestens

raussctiiiéssiictiqeiiitalblliDe
MECHANISCHE.

AARBl
Herren- und Damenstrümpfe Ia Flor, lederfarben, schwarz

Seide und Wolle, beige und schwarz
roh und schwarz, Ia Macobaumwolle zu
Vigogne, lederfarben und beige
Ia Flor, roh, lederfarben und schwarz
reinwollene, in schwarz und beige
Wolle und Seide, in schwarz und beige
Schwarze Wolle mit farbiger Seide ge¬

sprenkelt, assortiert
Fnssspltze und Ferae verstärkt.

Schwere Winterqualitäten in Wolle oder Seide und Wolle das Paar 20

Wie eine Familie von zwei Erwachsenen und
drei Kindern mit einem jährlichen Einkommen
von 1800 Fr. bei guter und genügender Ernährung

auszukommenvermag, zeigt Frl. Ida Niederer,
vormals Vorsteherin der thurgauischen
Haushaltungsschule, auf Grund jahrelang gesammelter
Angäben und praktisch durchgeführter
Haushaltungsbüdgets in ihrer bereits in vier Auflagen
erschienenen Schrift : Die Küche des Mittelstandes.
Anleitung, billig und gut zu leben. Mit einem
vierwöchentlichen Speisezettel nebst erprobten Rezepten.
Das schmuck gebundene Büchlein, dessen Preis
nur Fr. 1. 20 beträgt, verdient in allen Familien,
speciell aber in solchen mit heranwachsenden
Töchtern die weiteste Verbrettung. Es kann und
wird viel Gutes stiften. Zu beziehen durch die
Expedition der „Schweizer Frauen-Zeitung" in
St. Gallen. [843

Nässende Flechten.
Besten Dank für Ihre erfolgreiche briefl. Behandlung. Ich habe die Kur nach

Ihrer Vorschrift gemacht und freue mich, dass die nässenden Flechten mit beissen-
den, brennenden Bläschen und Rissen an den Händen beseitigt sind. Ich kann
wieder waschen, putzen und andere Arbeiten verrichten, woran ich früher durch
das lästige Uebel verhindert wurde. Zürich III, Badenerstr. 254, 15. März 1900.
Frau Schlatter. Zur Beglaubigung vorsteh. Unterschrift der Frau Anna Schlatter
dahier. Zürich III, 15. März 1900. Stadtammannamt Zürich, Kreis IH. Der
Stadtammann: Erb. Adresse: Privatpoliklinik Glarus, Kirchstr. 405, Glarna. [1697

Versand direkt an Private von

St. Salier Stickereien
in nur tadelloser Ware für Frauen-,
Kinder- und Bettwäsche, Taschentücher
u. s. w. in reioher Auswahl und zu
mässigen Preisen. — Man verlange die
Musterkollektion von 1572

R. Mulisch, Broder» zur Flora, St. Gallen.

Sutefj haO einfache ®eübetfapren bed ®ertu
ipopp 6tn teft cot 3 Stallten con meinem Siäprlgeit
eprontftpen TBageu-Jtacmfrafarrp burclj (Sottes!
®nabe boffftünbtg gepeilt tootben unb mat miiptenb
blefet Siapte boHftänblg gefuitb. 3d) fiiple mich ba=
pet beipfltdjtet, fjettn ®opp öffentlich ju bauten
unb äpnlicp Seibenben §u empfepten, fiep fcptlfttiep
an Sjettn 3.3-3. spopp In Selbe, Solflein, su
menben, betfelbe fenbet ein SSutp unb gtagebogen
gratis.

Stau SDiinna ®tintert tn Unterpaüau,
1721] St. Stpaffpaufen.

Für 6 Franken
versenden franko gegen Nachnahme

btto. 5 Ko. fl. Toilette-Abfall-Soifen

(ca. 60—70 leicht beschädigte Stücke der
feinsten Toilette-Seifen). [1609

Bergmann & Co., Wiedikon-Zürich.

Geschmackvolle, leicht aus¬
führbare Toiletten,

Vornehmstes Modenblatt

Wiener Mode
mit der Unterhaltungsbeilage „Im Boudoir".
Jährlich 24 reich illustrierte Hefte mit
48 farbigen Modebildern, Uber 2800
Abbildungen, 24 Unterhaltungsbeilagen und

24 Schnittmusterbogen.

Vierteljährlich: K.3.- Mk.2.50
Gratisbeilagen :

„Wiener Kinder-Mode"
mit dem Beiblatte

„Für die Kinderstube"
sowie 4 grosse, farbige Modenpanoramen.

Schnitte nach Mass.
Als Begünstigung von besonderm

Werte liefert die „Wiener Mode* ihren
Abonnentinnen Schnitte nach Mass für
ihren eigenen Bedarf und den ihrer
Familienangehörigen in beliebjger
Anzahl gratis gegen Ersatz der E&pedi-
tionspesen unter Garantie für tadelloses

Passen, woduroh die Anfertigung
jedes Toilettestüokes ermöglicht

wird.
Abonnements nehmen alle Buchhandlungen

und der Verlag der „Wiener
Mode", Wien, IV. Wienstrasso 19, unter
Beifügung des Abonnementsbetrages
entgegen. [1024
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Sämtlicks »amen- u. äinäsrkcnfekticn
korlii^o u Okvrjnpv«

kUr Lrwaodsvnv un6 l'öoktsr, oooo8to
MeiSerstoNe» Flanelle. UloiMecKen vto.

ksstvn, dLIUson ?rsi8yo.

Lruppg.czliSi' Ä (Zo.
Odvràorkstr. 27, iivbso (7ro88inUli8tsr.
pirmàbànà svit 1840. àovàiplom 1894. (1782

Vv»svi»«ie

eetiten Lienenkonig:
a) I.g Loss - Alpenbienenkcnig kr. 3. 30

per Kilo; (»2329 6k) s2132
b) posvkîsvckcnîg ?u Lr. 2. 50 psr Kilo;
o) licnig lis (warm ausgelassen, ckunklsr,

aber gut) Lr. 1. 80 per Kilo.
Lei grösseren Huantitätsn »adatt,

,?«!»». Ilitlinvl, Pfarrer
in Lrusio bei Losekiavo (Oraubüncksn).

Mà ^îssss s

rk.^voà.SuZsIboxk.LààorX.oìv.
//7> //s/s.

ssbi-iknisàflasse dai l!Zl'! f. 8lZtlMllj(, ÜisilZtl. Z

vsmsn-, Herren-, Knaben-

e»N.
Nstvrwào. Auster krào. (1734

I^aassant'SnîlKuns — isiloi' macls.

kausek's Haarwasssr
àas bests pklsZsmittel cker

»aars gegen »aarauskall unck

Sokuxpsndûàung. Wo niebt
srkâltliek clirekt ckurok ^1827

t W lîniixtli, «» tvii.

>»tz,i»i>»«In. boilt untor llarautiv ksi mllssi-
«om »ouorar sllllg

8pravtikoilanstslt ttefiiau.

Line Lekülerin meiner II. LIsmsntar-
Klasse besnebts im Oktober a. e. in cker

8praekkeilsn8tslt Kerieau
cken bs2Üg1ieben Kurs unck vvurcks er-
krsulieksrvvsiss von ibrem trübern

gebellt. Ls seien ckaber Litern unck
Lsbrer auk ckiess Oslsgenbeit, Lpraek-
kebler ckurek gan? naturgemässs Nstbocke
beseitigen ?u können, gebübrsnck
aufmerksam gemaobt unck àark àie öe-
nüt?ung cksrselben aus vollster lieber-
2sugllng empkoblen v/srcken. (1588

Lsrlsau, cken 10.Os?. 1901.

V. Ilvievlv, Lebrsr, Ickübls.
Oie Asedtksit cker llntersobrikt ckss

ll. kleierle, bskrer, Icküble, beglaubigt
Nsrîsau, cken 10. Oe?. 1901.

Oer Osmeinckesobreiber:
All. Lanimsnn.

II.SeNLNNLN

»»»»»»»»^»»»»»»»-<

IM! ck!!usie.?ee>s!islo franco

krausn- uiìà Kssàlselits-
krankkeitsu,

ksrîoàsusìàruns, àsdâr-K
muììsrlsià

vvercken sobnell unck billig (auok driek-
lieb) obne Leruksstörung unter strengster
viskrstion gekeilt von

vr. wvä.
1587^ Lnnencka.

àmgk llllll 8vll«Slj. dgilgMMU.
Der Snioraoloknoto losskrt siok kiorolt, orsotzsnst o,n2N2slgon,

Ässs or jrriiiitlllvlìki» Untorrlokt In dor tfoodnllr Äsr rnsn. dls.sso.go
(Szrsbsrn Dr. dlstisgsr), sowie In sokwsd. SSllgzrrnno.stUr srtsllt. dlàs-
slgo Leâingnngsn i äook vrorâsn nur wlrlrllok kàkigs Soliülsr unâ
Solkülsrlnnsn s,ngonc>inrnon. Ltstl. /^nrnslânngsn gsrno gs^rürtigsnä,
solodno ^1901^ Hooksoktnngsvoll

tiSocksnia) F'O
0t. ^VpxviiösII ^.-Rk. /zrart. Losr/st/rt /ll> ll. ^r5wsc/>

?àvtol in dsr 8ok^sis! svsàlieti zxvgvIlUtiiLt, vinsiKvs Nittol
kUr ^arkvtkvâeo, 6a8 àoìitvs ^nkvvisvdvn s^àttsd,
(^lan^ nkns (?Mììs sikt, Mdrvlan^ kàtt, I^inolvnin von-
8ôrvisrì nntl aukkii3c?kt!. Vi7iod86N unâ ölovkvn Mllt

San2 kort; 8vruod1o8 nnâ 8okoi d ìrookon. ^ou8NÌ33o oto- ant àkraso. Oa3 I^itor xsld-
liod 2u 4 ^r nnâ kardlo3 su V'r. 4.5V nur alloin sokt 2u kadon in kolssnàon O6pot3:
«»<ìvi> : 1^. ^anâsr, ^poàào. : I^ouis (^rio3ssr.
»«««I : I^r. k'rS^ ^uin Hiotckorn. »«rsvl»»«!» : 1^. Candor K (^)o., ^potkokv.

Han3 ^Vasnor, Orox. 2. Hordsrdorg. lîtttt (Xt. ^Urioli): ül. ^Itorkor.
««rn: Xmil Rupk. : (?odr. i^uiâort.
»nrzxilvi'L: Xâ. 2biQâon 2ur aìtvn ?o3t. 6s- 8iss, 3okn.
OksnxÄ^koiUÄ«. Oro^uorie nouodâtolào ^î»II«u : Zoklattsr <à ìDo.

I^srroodot «à Oio. HVtntêi'tl»«»' z 0. Xrn3t 2. Noknooderx.
rraiiViaLSlit: N»iiâ3àin <à Oomp. l^sdr. l^uiâort.

: «7. gtaud. ZSttrivI» : H. Volkart ^ (7o.. Naàtsa336.
: Oi3lsr ài Ràìiart. von LUron, I^intdo3odorp1at2.

àrkàl Î3t niokt nu vorwooìi3o1n rnit Xaokàrnunssn, âio untvr âknliok lauton-
âvn fanion ansodotsn v^vràon. (1594
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w 6/ukluft qerôttîte

e/45c»

0!>0^>pe!N

I »IÄII Vv, litiigv iìuvui'uvtìuon aiv I

>gk8vt?>iok gv8oküt?te

,A«0kk"
I Tu kabvn in allen be88v»'en I

l.ebvn8mittolgv8vkäften. es

ftsuskrsiiSli!
Oas pràisoksts, Wärmste unck t-le-

fälligste kür Herbst unck Winter ist cker
in allen Karden wasokeekts ^2138

7rj«ot-MeIl-?ìii8â
kür Vamvn- unck Xincker-Konkektion.

»Slllilisllö?ià WÄSk Zlil Vskisnisli Sllliiil.

Rossi «k Oie. in ^okugeu.

MMWikWW-iâ'm Nî.1.25
- 16.0.65

^DiWMM^ sdgegeden,
Z8 Le5kIIuiigeki M mmàtenz

sZU88^l!àPàMKUWMMe

Herren- unck Oslnenstrüinpke la klor, leckertarben, sckwar^
Feicke unck Wolle, beige unck sckvvsr?

rok unck sckvvar?, la dlacobaumvvolle ?u
Vigogne, leckerkarben unck beige
la KIor, rok, leckerkarben unck sekrvarn
reinwollene, l» sckwar? unck beige „
Wolle unck Leicke, in sekwsr?! unck beige
8ekvvar?e Wolle mit farbiger Leicke ge¬

sprenkelt, assortiert
rnsssplls« >i»«I ter«» verstärkt.

Lckwere 1Vinter<ZUS.Iitäten in Wolle ocker Feicke unck Wolle ckas paar 20

tkte eào àtnktte «ion «»«et L>»/)««/t»ertert urtrê
«f»»er KZtnÄe»^» »»tt et»o»n /â^ttolie»
«o» bet fitter ge»»îgs»<k«' 7?r,rktâ-
rnnA «î»,sz!?»/co»»»inerlverinr/r/, «otgt ^.tetterer,

or»n«f.s koretebert» «ter êb»«rg«»ttsebe»» Sa««»
battatigeeeàte, aa/ /abreta»»g ge»a»n»«ettsr
ll4»»gabe»» j»râêt»â àrebge/àrter Sa»««-
battangsbÄÄj/et« à »brsr bereit« à vier ^«/iagen
er»ebiene»»e»» Sebri/t .' Sie Suebe rie» Sittei«ta»»<ie«.
^4»ieàng, biiiig a»«i gai «a ieben. Fkit eine»» vier»
»vSebe»»tiiebe»» ^>ei«e«oitei neb«t erprobte» So«ez>te».
Sa» «ebtnaeic geba»»tie»»e Sikobiei», «iesso»» Sret»
t»ar F'r. F. SO beträgt, ver«tient i»» atte» i^«»n»tte»t,
«peeiett aber à «otebe»» ««it bera«»vaob«o««ts«
ÍVebter« «tie »veiteste 1^erbreita«g. â tea«« a««t
»virct viet Sate« »ti/tea. l?a beeiebs« àrâ «tie
SaPettiti«»« «ter „Seb»«tei«er F»«aea»^eitaag<^ ia
St. Satten. /SIS

NàsssuâS ^Isàtsu.
Lestsn vank kür Ikrs erkolgrsioke brietl. öskancklnng. leb bade àie Kur nack

Ikrsr Vorsokrikt gsmaokt unck krsus miok, ckass àie nässencken fleckten mit beisssn-
cken, drennenàsn klssvksn unck Kissen an cken lläncken beseitigt sinck. lob kann
wiecksr tvaseksn, putzen unck ancksrs Arbeiten verriokten, voran iek krüker àurek
ckas lästige llebel vsrkinàsrt vurcks, Lüriek III, Laàenerstr. 254, 15, klär? 1900.
krau Leklattsr. 2ur ösglaudigung vorstek. llntersekrikt cker krau Anna Loklattsr
àakier. Lüriek III, 15. klär? 1900. Ltaàtammannamt Lüriek, kreis III. Oer Ltackt-
ammann: krb Aàrssss: ?rivatpolîklinîk Olarus, kirckstr. 405, Klarn«. ^1697

Vsr3auâ âirotct au Rrivato von

Ä.källei' Ztic^öi'öjW
in nnr tacksllosor Wars kUr ranin-,
ainck««- unck Ssti«S»<!i>«. 7»»oli»ntl>ol>»«
u. s. w. in rvioder àswakl unck 2U
mässi«sll preisen. — Xlan verlang» ckis
àstsrâollàtion von IS72

n. «ullsck, Skài» M klow, 8t. Lallen.

Durch da» einfache Heilverfahren des Herrn
PopP bin ich vor g Jahren von meinem »jährigen
chronischen Magrir-Dnrmkatarrtz durch Gottes
Gnade vollständig geheilt worden und war während
dieser Jahre vollständig gesund. Ich stihle mich
daher verpflichtet. Herrn Papp öffentlich zu danken
und ähnlich Leidenden zu empfehlen, sich schriftlich
an Herrn I. I. F. Papp in Heide, Holstein, zu
wenden, derselbe sendet ein Buch und Fragebogen
gratis-

Frau Minna Güntert in Unterhallau,
1721 j Kt. Schaffhausen.

kÄr 6 kranken
vsrsoucksu franko gegen klacknakme

à b ll». ll. loilà-àll-Zà
(oa. 80—7V leiekt besobäckigte Stück« cker
reinsten Icilettv-Lsiken). ^1609

Lvrgnlann ck Lo., Wisckikon-Mrick.

tZosokmaolcvollo, lolokt aus-
fltkrbaro ?ollottsn,

Vornskmstos IVloclsnblaìì

V/iWös Aollö
mit àei lliàliàpxzdàz« „Im koullcir".
cklldrlivk 21 rviok iliustriorks Hstta mit
Iflkarbigou àlocksdilâsrn, Ilbor 2SCC std-
dlläungon, 24 Untoeh»ltung»dàg»n uuck

24 Sct>niltmuitoetx>g»n.

Viertsljäkrllck: K.3.- --- »IK.2.S0
dratisbsilago»

„Wiener kiniier-lliloiie"
mit cksm Soiblatts

„für ckie kinüeretude"
sorviv 4 geo»»o, tnrdlgo Uoäsnpiuioeam«».

Scknltts nack Uas».
il.ls kivgilustiguu« vou bssouckvrm

Worts lisksrt ckio „Wivuor läockv' ikrou
fldonnontlnnon gobuitto uaok àlass Mr
ikrou oigouon kockart uuck ckon ikrvr
Paruiliouaugokckrigvu in doliodlgor 4n-
lîtkl gnitl» gogvu Arsat? ckor âpocki-
tiougpvsou untor llarautio Mr tackol-
logos passou, vockurvk ckio Aukvrti-
guug zockss poilsttostitokos ormijg-
liebt rvirck.

Ndonnomont» uokmou allo Suokkauck-
luugou uuck cker Vorlag ckor „VXIonoe
istoäo", Wiou.lV. Wivustrassv lg.uutor
IZoiMguog ckos etbonuomontsbotragvs
ontgogvu. slt)24
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